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Amtliches.

Die NrtsmWer
haben binnen 6 Tagen die Namen der in
ihren Gemeinden lebenden armen , alten
Beteranen hierher anzuzeigen behnfs Rich- '
tigstellung und Vorlegung des oberamt - ^
lichen Verzeichnisses über dieselben an den
Württ . Veteranen -Verein.

Neuenbürg , den 10 . Novbr . 1875.
König !. Oberamt.

G a u p p.

Neuenbürg.
An die Stisluilgs-Kehiirden.

Dieselben erhalten zur Vorlage der noch
ansstehenden Stiftungspfleg -Etats einen
letzten  Termin von 8 Tagen  und
werden hiebei noch besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß in diesem Jahr
nach der Verfügung des K. Ministeriums
des Innern v. 6. April 1875 , Z 5 . für
sämmtliche Pflegen , wenn deren ordent¬
liche  Nechnungsperiode mit dem I . Juli
1875 auch nicht zu Ende gehl, neue Etats
anzufertigen sind.

Den 11 . Nov . 1875.
K. gem. Oberamt.

Gaupp . Leopold.

Revier Herrenal  b.

Kr en«h«l ;-Uer ka>>f
Samstag , den 20 , November,

Vormittags II Uhr
auf dem Nathhaus zu Hcrrenalb ans
Axtloh , Pfahlwald , Mutterthal , Maienberg
und Mannabach:

4 Nm . eichene Prügel,
17 dto . Abholz,
17 Nm . buchene Scheiter,
17 Nm . dto. Prügel und Abholz,
1 Rm . birkene Prügel,
64 Rm . Nadelholz -Scheiter,
1137 Rm . dto . Prügel,
650 Rm . dto . Abholz.

Revier Schwann.

Me-erholttt MinitcholMrkaits.
Nr . 3 u . 4 im Schwahstich mit 6,89 Fm.

Ausschuß
am Dienstag , den 1.6. Novbr.

Morgens 9 Uhr
auf der Nevierkanzlei.

Revier H e r r e » a l b.

Ammhlh- IMd StlUMN-
vttkaus.

S a m st a g den 27 . November
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhaus zu Herrenalb , ans
Axtloch , Brentenwald , Psahlwald , Mutter-
thal , Maienberg , Mannabach und Reiffcha-
cherberg :

2038 Stämme Lang - und Sägholz mit
2569 Fni.

11 Buchen mit 9,50 Fm.
1 Birke mit 0,42 Fm.
5 Baumpfähle und 226 Baustangen.

Revier Schwann.

Meis- 4
in Horntannebene

60 Fuder tannenes und buchenes
Reisach und

3 tanuene Siämmchen mit 1,35 Fm.
1 Buche mit 0,20 Fm.
Dienstag , den 16 . November,

Mittags 1 Uhr
auf dem Eyachmühlweg bei den zwei
Tannen.

W i l d b a d.

FchmWkljichn«»-.
Die in der Gantmasse des August

Tr eiber,  Feilenhauers hier , vorhandene
Fahrniß , kommt am

Montag den 15. ds . Mts.
von Nachm. 1 Uhr an

in der Treiber 'schen Wohnung im öffentlichen
Aufstreich, gegen Baarzahlung zum Verkauf,
hiebei kommt insbesondere vor:

1 selb. Cylinderuhr , 2 Unterbetten
mit 2 BettrösLen , Leinwand , Küchen¬
geschirr , Schreinwerk und allerlei
Hausrat h.

Den 11 . Nov . 1875.
K . AmtsMotariat.

Ass. «kahle.
W i l d b a d.

jalMist-Versteigermg.
In der Eantsache des Karl Feucht

Restaurateurs hier, kommt die vorhandene
Fahrniß und zwar

I silb. Cylinderuhr , etwas Leinwand,
Küchcngeschirr, Schreimverk , worunter
1 Sopha , sowie allerlei Hausrath,

am Dienstag den 16. d. M.
von Nachm . 1 Uhr an,

in der Feucht 'schen Restauration , gegen
Baarzahlung , im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf.

Den II . Nov . 1875.
K. Amts -Notariat.

Aff. S tähle.
Forstbezirk Kaltenbronn.

Kol;-Verstngeruilg.
Aus den diesseitigen Domänenwaldungen

wird das Ergebniß der Wegaufhiebe im
Dürreich - und Brotenauthal und in den
Viereichen , sowie des Dürr - und Wind¬
fallholzes in sämmtlichen Abtheilungen,
bestehend in:

125 Sägstämmen , 655 Baustämmen
I . El ., 1948 II . El ., 2596 III . El .,
160 Sägklötzen , 2280 Steren Scheit-
und Prügelholz , 3300 Wellen alles
Nadelholz , ferner in 2 Ahornstäm¬
men und 29 Steren buchenem Scheit-
und Prügelholz

am Donnerstag , den 18 . November l . I .,
Morgens 10 Uhr

im Wirthshause zu Kaltenbronn öffentlich
versteigert.

Zur Zahlung wird bis I . Juni 1876
Frist bewilligt.

Gernsbach , den 8. Novbr . 1875.
Gr . Bad . Bezirksforstei Kaltenbronn.

Gräfenhausen.

Versteigerung.
Die Erben des verstorbenen Gottlieb

Friede . Glauner,  Schreiners von hier
verkaufen am
Montag den 15. d. M ., Vorm . 9 Uhr,

gegen baare Bezahlung in ihrer BehauiML:
1. 1 vollständigen beinahe neuen^MM'

nerhandwerkszeug,
2 . eine fertige kirschbaumeue Commode

sehr schön gearbeitet.
3 . einen tannenen 1' /-fachen Kleider¬

kasten neu,
4 . Sämmtliche vorhandene dürre Säg-

waare , in weichem und hartem Holz,
5. 1 amerikanischen Stnbenkochofen.
6 . 1 Gesäß mit Lack, nebst den vor¬

handenen Farbwaaren,
7. 1 circa 13 Jmi haltendes neues

Weinfaß.
Wozu man Liebhaber hicmit einladet.
Den 19 Nov . 1875.

Schulth .Amts -Verm.
Glauner.
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Arnbach.

Gefunden wurde
am Mittwoch d. 10. Nov . auf der Straße
von Neuenbürg nach Arnbach l Vercins-
thalrr - Stück (3 Der Eigenthümcr
kann denselben auf Nachweis innerhalb
14 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle
gegen Kostenersatz abholen , widrigenfalls
dieser Gegenstand dem Finder zuerkannt
würde.

Den 11. Nov . 1875.
Schullheißenamt.

B u ch t e r.

Privatnachrichten.

Herren alb  den 6. Nov . 75.

I) l . MülberKtz!'
ist zurückgekehrt.

W i l d b a d.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , den 14 . November,

Vormittags 10 Uhr.

Gewerbe-Herein.
Montag den 15. Abends 8 Uhr

bei A. Lutz.
Tagesordnung:

1. Die Volkszählung und Gewerbeauf¬
nahme am I . Dez . 1875.

2. Ueber die Reform der kaufmännischen
Zahlungsweise.

Neuenbürg.

UaMIoo ^ uo ^ kr , Mlöboubous
offen und in Paquet , sowie die be¬
liebten

H » ra <lOi»
cmpstehlt für Brust - und Hust en-
leid ende

Karl Küxen8tein

Kl!.

Lrauerei- <L
I Nellerei-

I Oerritbe
Kauischuck- (Gummi ) Schläuche für Wem
Bier , Branntwein , Essig, Oel , heiße
Flüßigkeiteu , Dampf , Gas , rc. , Kaut-
schuck-Schnüre und Platten für Ver-

MMungen , Messing Verschraubungen,
Pumpen , Filtrireinrichtungen

contmuirlich . Betrieb , Trubsäcke , Heber,
Zieher (Syphons ) , Ventilspunten , alles
vorrätbig . Preislisten zu Dienst.

6ebr. 8eliieber, Minze». Lrckßz.

vie N -ii8erI . unck liänigl.

liol-klivvalAivn-kadiik
6 -sdr . LtolIvkerL in Oölu

überAab (len Vorlenuk ibrer Bakel-
unck Dessert -Lboenlacken

in X e n e n In'i >x
Herrn Lonck. °tZ?Lr.

Das

8 Horrou - lrÄräorodb - lrtzLoliükt
von

8 Mf -V W

« am Markt in Pforzheim
O nnpfichlt sein ^ ro88nrtiKe8 Imxvi-

§ M ib salitl Mardeiteter Ilerreiikleitier.

Lager-Horrätße: X
3VV Wintn-Ucdnstkhrr im st. 15 m X
200 AnstlHt (von einem Stoff) „ 1/ „ o

von «. 15 an
11 11 17 ii
11 11 7 ii
11 11 10 ii

4 v

L

400 Joppen
300 Iaquels

Knaben-Paletots,
^ Knaben- Anzüge

in großer Auswahl , zu den billigsten Preisen.
HH« ZI,

am Markt , Pforzheim.

8

8xiuu6i6i UbiuZurtou
ZS » HTSLV « » » 8lS » » SK

auk cker letrlon rVeltausstellunF

äureb dis § 01 ' t80llI ' ltt8U16ä3 .11l6 nnsgeneiebnst,
verarbeitet kortrväbrsnck ZeZcn liüliAen I-ebn
S^L,v!l8, ss »» l UIS-L 8

2U Oarn unck leinrvanck in vor ^üZIieben (jnalitäten.
Lei bleinsn 8endnngsn oder bei 8endungsn aus veiter b' erns bexnblt dis

8pinnerei dis blissnbnbnkrg .obtsn vom Rsmvsg , — I,ei den übrigen 8endnngsn dn-
gsgsn vom llsr - und Riicbrvsg.

Der 8pinnlobn ist 12 kkg . kür 1 8ebusilsr von 1000 LIeteru mit billiger
leblsrgrenris.

vis 5Vsblöbne riebten sieb nneb tznslitüt und Breite der Wsbrva .s.rs.

Mbere Lusknnkt ertbeilen unck besorgen LenckunAen au obZenannte
Lpinnerei:

n . in IVililbail.
SS'. -»»»»» in Nerreil.iNi.
L7« , s in biedenre»

«2
N L

Dreschmaschinenneuester bewährter Constructiou , dreschen
per Stunde so viel , als 3 Drescher in
1 Tag , von 90 fl. an franco Bahn¬
fracht unter Garantie und Probezeit.

4u1iu8 Maschinenfabrik , Mannheim.



567

Neuenbürg.
Ein

Logis mit S Zimmer
und sonstigem Zugehör hat bis Lichtmeß
zn vermietheu

Wer , sagt die Redaktion.

N e u e u b ü r g.
Ein möblirtes heizbares

Zimmer
hat zu vermietheu

G. Lustnauer.

empfiehlt

G r ä f e n h a n s e n.
Unterzeichneter hat drei gut milchende

Gaiferr
Zu verkaufen . Liebhaber wollen sich

Montag den 15 . d. M . Nachm . 1 Uhr
bei demselben gef. einfinden.

Jakob K ern,  Bijoutier.

Neuenbürg.
Unterzeichneter hat zwei schöne,

nirßbanmfarlng lskirte

Kleiderkästen
Zu verkaufen.

Schreinermeister.

—

'Damit alle Kranken ' ich von VorB .-r-
'züglichkeit d. illastr . Buches 1>i . ^ irv '8 ,

, Naturheilmethode überzeugen können.wird'
chon Richter ' s Bcrlags -Anstalt in Leipzigs
>ein 80 Seiten starker Auszug gratis unLI

frco. versandt. Jever Leidende , welcher
schnell und sicher geheilt sein will , sollte ^

pch den Auszug kommen tagen.

Neuenbürg.
Einen eisernen

Herd
hat zu verkaufen

Franz Andräs.

Neuenbürg.
Eine noch guterhaltene

Grücken-Waage
ist uns , weil zu klein, entbehrlich.

Bozenhardt L Wanncr.
Neuenbürg.

800  Mark
Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetzliche Sicher¬
heit aus.

Carl Schnepf.

Samstag Abend 8 Uhr

bei Essig (Nebenzimmer .)

OOOOOOOOOOOOOOV

o Wer an Huste», o
0 Brustschmerzen, Heiserkeit , Asthma , 0
0 Blutspeien , Reiz im Kehlkopf rc. H

leidet , findet durch den Mayer 'schen ^
: meisten Brust -Syrup  sichere ^
^ und schnelle Hülfe . v
0 Echt zu haben bei 0
ö Carl Biixcilstein in Neuenbürg. Ö

C. Schobert in Wildbad. g
0 Joh. W. Becker in Fredeburg. ^
voooooooooooooO

Neuenbürg.
Heute Samstag Abend 7 Uhr

wozu sekundlichst einladet

z. Schwanen.

N e u e n b ü r g.
Von nächsten Montag an , jeden Montag

Morgen um 9 Uhr gibts warmen

Zmebelkuchen,
wozu freundlichst eiuladet

CH. Sagmaycr
z. Schwanen.

Neuenbürg.
Ein bei mir stehen gebliebener

Hlegenschirm
mit Baumwollzeug überzogen , kann abge¬
holt werden bei

CH. Hagmayer
z. Schwanen.

Neuenbürg.
3 Eimer gelben glanzhellen

1874er Wein
hat zu verkaufen

I . M . Weik.

E n g e l s b r a n d.IO« « Mark
leiht gegen gesetzliche Sicherheit aus

Stiftungspfleger
Funk.

I g e l s l o ch.

Auf morgenden
Sonntag den 14. Nov.
lade ich zur Eröffnung
meiner Wirthschaft,

Gasthaus;um Hirsch,
neiue Freunde und Bekannte zu einem
Ms guten Wein freundlichst ein.

Ludwig Rcrichle,
z- Hirsch.

l)tzi
L8 r«

Kronik.

Deutschland.
Gegenwart.

Der deutsche Reichstag hat die kleine,
ihm gleichAnfangs vorgeleglenGesetzentwürfe
in der Sitzung vom 4 . Novbr . auch in
3. Lesung genehmigt . Dann machte er
sich an die erste Berathung der
Uebersicht  über die Ausgaben und
Einnahmen pro 1874 und der allgemeinen
Rechnung über den Haushalt des deutschen
Reiches pro 1874 sowie an diejenige des
Entwurfs einer Concursordnung . — Die
kaiserlichen Worte beim Empfang des
Neichstagspräsidiums sind nicht ohne Be¬
deutung , denn sie sind die erste Auslassung
deutscherseits über die balkarischen Wirren,
nachdem Rußland seine bekannte Schwenkung
eingeleitet . Diese Worte bestätigen , daß
Rußland und Oesterreich betr . der nächsten
Schritte noch nicht ganz einig sind , daß
Deutschland hierbei nicht Partei ergreifen,
sondern die Einigung beider Mächte ab-
warten und den von ihnen beschlossenen
Schritten sich anschließen werde . — Unterm
27 . Oklbr . haben die bayerischen Bischöfe
und Erzbischöfe eine Adresse an den König
Ludwig gerichtet, welche nichts Geringeres
verlangt , als die Ausstoßung der Alt¬
katholiken aus der katholischen Kirche von
Staatswegen , die Wiederherstellung des
geistlichen Einflusses auf das niedere , mitt¬
lere und höhere Schulwesen und die Er¬
haltung der Klöster und Congregationen.
Schwerlich aber werden sich die Herren
Bischöfe der Hoffnung hingeben , daß sich
der König dadurch in seiner politischen
Haltung irgendwie beirren lassen würde.

Der österr . Reichskanzler sitzt noch
immer hinter der ihm von den Mächten
einstimmig übertragenen Arbeit einen Vor¬
schlag zu machen, wie für die Durchführung
der türkischen Reformversprech,ingen an
Bosnien Garantien geleistet werden könne.
Wir fürchten , dem Grafen Adrassy geht
es damit wie jenem Spanier , der ein Ei
stehend machen wollte,  ohne es zu zer¬
brechen.

Die Verhandlungen der am 4. Novbr.
zusammengelretenen französischen National¬
versammlung stehen bereits in vollem Flor.
Auf Kammerbeschluß begann schon am
8. Novbr . die 2. Lesung des Wahlgesetzes,
die am 9. Nov . fortgesetzt wurde . Wenn
diese Zeilen gedruckt sein werden , wird die
Welt schon wissen, wie der Hase läuft , ob
die Republikaner mit der Beibehaltung der
Listenwahlen oder die Büffetisten mit der
Einführung der Arrondissementswahlen.

In England macht man sich jetzt nicht
nur wegen der russischen Drohungen an die
Pforte Sorge , sondern auch wegen des sich
immer vergrößernden Unmuthes der Ein¬
geborenen im englischen Hinterindien.

In der amerikanischen Union fanden
die Wahlen für die Vertretuna innerhalb
der Einzelstaaten statt . Die Republikaner
haben dabei ziemlich uncrwa . tete Vortheile
errungen wobei übrigens noch nicht hervor¬
gebt , daß Herr Grant bei der im nächsten
Jahre stattfindcnden Präsidentenwahl wieder
gewählt werden wird.



Breslau , 10. Nov. Die Absetzungs-
erkenniniß ist dem Fürstbischof Förster
um 5. d. M. behändigt morden. Der
Oberpräsident forderte das Domkapitel auf,
einen Bislhumsverweser zu wühlen.

Karlsruhe,  10 . Nov. Die seitens
der Stadt zu gewährende Unterstützung des
Baues eines Hotels 1. Ranges wurde von
sämmtlichen 104 anwesenden Stadtverord¬
neten in gestriger Bürgerausschußsitzung
einstimmig genehmigt.

Pforzheim,  10 . Nov. Der gestern
Abend von Karlsruhe hier abgehende Per-
sonenzng wurde, wie man hört , in der
Nähe von Gottesan von einem Zusammen^
stoße betroffen, der leider einige Unglücks¬
fälle nach sich zog. (Pf. B.)

Karlsruhe,  10 . Nov. lieber den
vorgestrigen Vorfall im hiesigen Güterbahn¬
hof geht der „B. Lnd.-Ztg." folgende Mit-
theilung als zuverlässig zu: In der Nähe
des GotteSauer Wegübergangs stieß kurz
nach 5 Uhr Abends eine Rangirmaschine
mit der Maschine des in der Ausfahrt be¬
griffenen Personenzuges nach Mühlacker
zusammen, wobei beide Maschinen entgleis¬
ten und mehrere Wagen beschädigt wurden.
Von Reisenden ist, so viel bis jetzt bekannt,
Niemand verletzt worden. Vom Personal
erlitt nur ein Schaffner eine nicht sehr er¬
hebliche Quetschung der Weichtheile des
Oberschenkels, von der er voraussichtlich
bald wieder hergestellt sein wird.

Ellmendingen,  8 . Nov. Nach
den bei dem Accisamt hier zusammenge¬
stellten Anmcldelisten sind in dem in letzter
Woche beendigten Herbste 294,151 Liter
oder 196 Fuder 13 Ohm Wein verkauft
worden. Bei der Aufnahme des Gesammt-
Ergebnisses bei der Kelter haben sich rund
dreihundert Fuder ergeben, was bei einem
Durchschnittspreis von 250 fl. per Fuder
die Summe von 75,000 fl. ergibt. (Pf.B.)

Württemberg.
Seine Königl. Majestät haben vermöge

höchster Entschließung vom II . ds. den
Kanzleidirektor bei dem Ministerium des
Innern , Oberregierungsrathv. Maier,
den Negierungsrath Luz bei der Central¬
stelle für Gewerbe und Handel, den Re¬
gierungsrath Hofer  bei dem Landesamt
für das Heimatwesen, sodann die Forsträthe
Dorrer , Holland  und P r o b st bei
der Forstdirektion zu Mitgliedern der Forst-
direklion, Abtheilung für Körperschafts-
Waldungen gnädigst ernannt.

Stuttgart,  9 . Nov. Nach dem
im königlichen Prinzessinnenpalais aufge¬
legten Bulletin ist der Verlauf der Krank¬
heit Ihrer Majestät der Königin der Nie¬
derlande ein sehr bedenklicher,
i Stuttgart,  9 . Nov. Heute Nach¬
mittag um 2'/r Uhr ist der am 8. April
d. I . geborene Herzog Karl Eugen, Sohn Sr.
K. Hob. des Herzogs Eugen und Ihrer
Kaiser!. Hoheit der Frau Herzogin Wera von
Württemberg an den Folgen eines Brech-
rnhranfalls nach kurzem Kranksein ver¬
schieden. Die Königliche Familie ist durch
dieses schmerzliche Ereigniß in tiefe Trauer
versetzt worden.

Stuttgart.  In mehreren nenent-
slandenen Stadttheilen Stuttgarts haben

sich Bürger-Vereine gebildet, um die be¬
sonderen Interessen der betreffenden Gegen¬
den zu wahren und für ihre Befriedigung
sich bei den zuständigen städtischen Behörden
zu verwenden.

Stuttgart.  Bei dem gestern statt¬
gehabten Verkaufe der Weine des Freiherrn
Oberst von Brüssels in Kleinbottwar fan¬
den sich viele Weinkäufer aus allen Landes¬
gegenden ein, die Inhaber der berühmtesten
Gasthöfe und Restaurationen belheiligten
sich an der Steigerung. Das Resultat
war ein Erlös von 145 ^6. für den weißen
Wein, 180 ĉ . für den rolhen pro 3 Hekto¬
liter. Nach Stuttgart kam ein schönes
Quantum in das Cafee Marquardt , ein
weiteres auf den Burgholzhof und in das
Hotel Sprandcl zu Metzingen. (N. B. Z.

Miszellen.

Ein Brief Schillers.
Ein Freund der „D. E.-Z." stellt der¬

selben einen Brief unseres großen National¬
dichters zum Abdruck zur Verfügung, den wir
wegen mehrerer darin enthaltenen originel¬
len Ansichten hiermit unser» Lesern über¬
geben. Derselbe lautet wörtlich: (Origi
nal-Orkhographie) :

E. d. 6. Novemb. 1782.
Theuerste Schwester.

Gestern Abend erhalte ich Deinen lieben
Brief und eile, Dich aus Deinen und
unserer besten Eltern Besorgnissen über
mein Schicksal zu reißen.

Daß meine völlige Trennung von Vater¬
land und Familie nunmehr entschieden ist,
würde mir sehr schmerzhaft sein, wenn ich
sie nicht als die nothwendigste Führung
des Himmels betrachten müßte, welche mich
in meinem Vaterlaude nicht glücklich ma¬
chen wollte. Auch der Himmel ist es, dem
wir die Zukunst übergeben, von dem ihr
und ick, gottlob nur allein, abhängig sind.
Ihm übergebe ich euch, meine Theuren,
er erhalte euch vest und stark, meine Schick¬
sale zu erleben, und mein Glück mit der
Zeit mit mir theilen zu können. Losge¬
rissen aus euren Armen weis ich keine
bessere keine sicherere Niederlage meines
theuersten Schazes, als Gott. Von seinen
Händen will ich auch wiederempfangen, und
— das sei die lezte Träne die hier fällt!

Dein Verlangen mich zu Mannheim
etablirt zu wißen, kann nicht mehr erfüll
werden. So wenig es auch im Kreis
meines Bluts läge, dort zu sein, so gern
wollt ich die nähere Nachbarschaft mit den
weinigen vorziehcn, und dort Dienste zu
erlangen suchen, wenn mich nicht eine tiefere
Bekanntschaft mit meinen Mannheimischen
Freunden für ihr Unterstützung zu stolz
gemacht hätte. Ich schreibe Dir gegen¬
wärtig auf meiner Reise nach Berlin, wo
es mir in mehr als einem Fach nicht fehl-
schlagen kann, wo, nach d-m einstimmigen
Urtheil aller Menschen, denen ich meine
Umstände vorlegte, mein Glück aufgehoben
sein muß. Auch ist es möglich, daß, wenn
mich bedeutende Connoissancen zu Berlin
unterstnzen, ich nach Petersburg gehe. I

Erschrick nicht beste Schwester, daß soviel
Meilen zwischen euch und mich werden zu
liegen kommen. Ihr soll jedes meiner
Verhängnisse mit mir theilen; ich suche
mein Glück eben so sehr für euch als für
mich. Innerhalb einiger Jahre, soll, wenn
Gott will, kein Schuh breit zwischen uns
liegen. Biß dahin wache der Ewige über
euch und mich.

Deine zweitnächste Sorgfalt wird ohne
Zweifel mein Auskommen sem. Zn Deinem
und unserer zärtlichsten Eltern Trost kann
ich Dir sagen, daß ich bis izt auch keine
Kleinigkeit entbehren müssen, welche ich zu
Stuttgart gewohnt war. Auch in die Zu¬
kunft kann ich zuversichtlich sehen, weil mir
meine Arbeiten gut bezahlt werden und
ich fleißig bin. Sobald ich in Berlin bin,
kann ich in der ersten Woche auf festes
Einkommen rechnen, weil ich vollgültig Em¬
pfehlungen an Nicolai habe, der dort
gleichsam der Souverain der Literatur ist,
aber Leute von Kopf sorgfältig anzieht,
mich schon im Voraus schäzt, und einen
ungeheuren Einfluß hat, beinah im ganzen
teutschen Reich der Gelehrsamkeit. Ich
habe keinen andern Gedanken, als mein
Glück nur allein durch die Medicin zu
macheu und werde suchen innerhalb eines
halben Jahres Doctor zu sein. Da ich
durch Sachsen gehe, so habe ich gute ad-
dressen an große Gelehrten, auch an Für¬
sten, wenn ich die leztern benuzen will.

Für meine Schulden können meine
Eltern stehen, denn ich hätte bereits schon
die Hälfte davon abgetragen, wenn es
nicht meine erste Pflicht wäre zuerst mein
Glück zu etabliren. Meinen Schuldnern
verschlägt es nichts, ob sie3 Monat früher
oder später bezahlt werden, da die Zinse
sortlaufen, mich aber kann das Geld, das
ich ihnen ist schicken würde, an den Ort
meines Glücks bringen. Das ist eine Bil¬
ligkeit, die jedermann erkennen mus, und
wofür wäre ich denn solang ein rechtschaffe¬
ner Mann gewesen, wenn mir dieses Prä¬
dikat nicht einmal auf ein Viertel- oder
Halbjahr Credit machte? Sage dieses den
Leuten, so wird alles sich zufrieden geben.

Noch einmal meine inniggeliebte Schwe¬
ster vertraue auf Gott, der auch der Gott
Deines fernen Bruders ist, dem 300 Meilen
eine Spanne breit sind, wenn er uns wie¬
der zusammengebracht haben will. Grüß
unfern besten allertheuersten Vater, und
unsere herzlich geliebte gute Mutter, meine
redliche Louise, und unsere kleine gute
Nanette. Wenn mein Seegen Kraft hat,
so wird Gott mit euch seyn. Ein inneres
starkes Gefühl spricht laut in meinem Her¬
zen ich sehe euch wieder— Vertraut Gott.
Es wird kein Haar von uns allen auf dis
Erde fallen.

Ich werde zu weich, Schwester und
schließe. Wenn Du die Wolzogen sprichst,
so mache ihr tausend Empfehlung. Auch
der Virheim empfehle mich. Ich kann
nicht weiter schreiben. Du schreibst mir
wie bisher über Mannheim, ewig Dein
treuer zärtlicher Bruder.

Fried. Schiller.
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